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Ein einfacher Dezimatzu~an~ für die Z 23

~in ~eicht arßch~iessbarer Tetefonwähter gesattet zusammen
mit einem kurzen Pr ogramrl1 die Ausführung der wichtigsten B0­
dienungsoperationen und übernimmt insbesondere die Dezimat­
Duat-Adressenumrechnunß.

Das Vet'fahren zur D~zimat-Dua"L-Umrechnunßgeht zurüc \: auf
Van der Poet, W.L. in: Dißita1,e Informationswandler, hcrCß. 'von
vI. Hoffmann, Friedr. Vietyeg u. Sohn, 'Braur..scht'lcig 1952, S. 302.

Häufig besteht der W-lusch - besonder& bei der Programraprlirung ­

ein bereits gespeichertes Pror;ra r -· an einer Zwischenstet1,e zu

starten, zu sto-ppen, einzc:"1ne Ze'L'Lcl inbalte zu berichtiGen oder

abzuändern: rrJan \'Ji -(, t lüeine Kontro"Lten oder Eingriffe vO'"t'l1ehmen,

die man nicht 'vorsah oder vorhE;Y's"'h, di0 aber' serin,gfl1.giG ßenuG

sind, um sie sofort tan der Maschine' ausz~führen un.d nicht erst
rUr 'später' vorzuprogra:::"~:"iercn. Die Herstel."LV.TI3 kleiner Zusatz-

. .
streifen auf dem Fernsc'1reiber Ci er das Eintasten geeignete::::> Be-

fehle am Bedienungspu"Lt ist abvr relativ zeitraubend, ~etzteres

hauptsHch'Lich wegen der Adl'€:seer..umrecbnung Dezimal-Dual.. Eine
\

Abhilfe bringt hier der. Anschluss eines handels~btichenTelefon-
wähters am Bedienungspult.

Die Zuordnung der Ziffern 0 bis 9 zur Lochscheibe 1:'lird
z~eclanässiß durch Untertegen eines neuen ZifferD~in~0s so aDge­
ändert" dass die tOt den übri["on Ziffern vor'ausgeht (r...:i.cht -fotgt).

Ausscrdem ist vor dem ersten Loch (der NU'Lt) ein zus~tzl1ches

Loch aI1Z". ringen mit gleicbem Durc!1;r.;-;sf.:cr und Abstand .\I1ie bei

den andGrn: Da Zahten variabler Zif~ern~Ungc ~i~~,~~tbar sein
s.o1,le:n, wird ein Schlusszeichen t - t (Strich) benötigt. Die
Löcher sind·atso der Reihe nach mit

bczeicimet.
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Das Wählaggregat besitzt zwei Ausg~ngskle~ßenpaare.Das eine
(braun-weiß) ist in Ruhestellung offen. Es ist geschlossen, sobald
die Wählscheibe merklich von der Ruhestellung abweicht. Parallel
zur START-Taste geschaltet liefert es daher bei jedem Andrehen
der Scheibe einen START-Impuls.

Das andere Klemmenpaar (gelb-grün) ist in Ruhestellung geschlos­
sen. Beim Wählen der Ziffer z (in der neuen Bezeichnung; I_I ent­
spricht z = -1 ) liefert es z+3 Unterbrechungen} dazu muß aller­
dings noch ein Parallelkontcl<t innerhalb des Aggregats, der in der'
Originalausführung die ersten drei Unterbrechlli~genunterdrückt,
außer Funktion gesetzt werden (etwa durch Aufbiegen). Dieses Kle.­
rnenpaar wird 1n Serie mit der obersten Taste der Akku-Tastatur
(Vorzeichenbit) geschaltet.

Die Stellung der AldOl-Tastatur kann bekarultlich mit UK4 in den
Akku übernommen werden. Bleibt die erste Taste ständig gedrückt,
so hängt das Ergebnis einer Vorzeichenab~rage nur.noch von der
momentanen Stellung des Unterbrechers ab. Es ist einzusehen, daß
ma.."l mit einem geeigneten real-til:,e-progrmn die Unterbrechungen
abzählen und somit die gew~~lte Dezimalziffer weiter verarbeiten
kann.

Das Programm deutet die zuerst e~ngewählte Ziffer als Operations­
kellOz1fferJ erst die folgenden Ziffern werden zu einer Zahl zus~~en­

gefaßt. Auf diese Weise können 10 Operationen mit der elngewählten
Zahl unterschieden werden. Näheres hierüber enthält die Bedienungs­
anleitung zum TELEFON-Program~.

Es ist zweCkmäßig, den Wähler zus~~en mit Zusatztasten für

START, BEF.OBERNAHME und STOP in ein beschwertes Kästchen einzu­
bauen (vordere Hälfte vom Gehäuse eines Tlschtelefons) ~~d über
ein Kabel a~ Bedienungspult anzuschließen. Man kann das Steuergerät
dann wcll1weise neben den verschiedenen Ein- und Ausgabegeräten
aufstellen.

Av.f'vmnd: 1) Prograrm'n einscUließlich der .in der Bedienun6s~nlei­

tung vorgesehenen Operationen, aber 'ohne die beiden Druckpro r~le:

57 Trommelzellen. 2) Kosten für Wählaggregat~ Gehäuse, beleuchtete
Tasten, Kabel und Handgriff: unter Th~ 50.--
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Progranra _mnn ßeGen. tiberscLr'oiben gesyerrt ...rerc1en.

in der For_1 .; 5

Außer c::.en 'Eer" speichern 2 bis ';,

Unter VorvlD.hlziffer 3 l~u~ 1 Z:-,111 ":"n der Form

11 8 21 - 11 e":"nßeuti..h.lt tveZ'den. 1.::1 Ausgang ist

dann <a,> =zn' , (2) =2 i -256 ' •

Unter Vort"!aLlziffer 5 können 2 Zahlen D ~ und t r

Die Vor..m.hlziffGrn 5 und 8 f" ren auf .stops

in PelativadrcosB 56 bzww 39 • Flir dc~.~n­

schluß von ZU8atzp:;,,~oGraLDG_ sind untez' cliesen

AdrGssen geeignete ßprunGbGfehlG einzusG'czcn.

fünren, bei. "Je1'iiJülldu"l':: uor Von'jnll.t.si.ff'o:C2 3 l.'..l'!.d

~, elie ..o?:'llspeic'lCl'Scllan ':Jis 19 belc[j'G.

~l'OiDelzelle 1038 clierÜ 0.113 l{··cl;:.l~e~).rQll:co~sel1-

ziffer:2 0 u ld 1 auch 5 , 'l;TCrclen die SO_'lcwrl:er:l­

speicher 9 und 10 ver~endet:

9 = Hilfoa:d:u, 10 = SpGicher für VO:i.~;:w.b.lziffer.

Schließlich "jel.;d.c::~, 1.:1 uieGe Vor\'iO.hlzifferr- in

das LcseproGra~n cles Grundp:ocrai'1i1s Z23/90601

führt VorviahlziffGr 8'.

TELEFON - Proc,rartlfl, relativ adrc8siez-t.

C1')~-lE

,
U"lo9!iU

Ll.V8~1

PCllU2t25G
QI:GKli /.t 256
PYl.LVCGd2t 256
UYl.LVCGK8 2t 256

YL VHAo
YF45i12tl
ZlA26
Ao

.E?.l\26
E4 ~A:z6

E;~}A26

E::6;\26
39 EZ:l9A26c6----hierhin

Pl.1. VG J2t 250 .
Ql.l.VGKß2t256
PtWQIILAl
Y~VAI

E/.7A:!h,

o U5+ lo:ln
HF.6A2l;

.iVH9 '
YCGE;!t 256

.CßK ~ '). ;)-~j

U6
CKAlot17
LL V3:l:lA20
ZU 19 ";'<.

YCKßlot 22
Yl.I, V!lUr)
LVCKf'S:2t6

. (~1) U4~---..,

. aQYRVElI)A26l(1l2.) PPHU4----,
PPEl1'\2(,-.J

, YCKA::t2
pnl-12~

E!)A2ti -------'

IS:lt55A26~
PLLA4
Pl..'\2
pr -f,S 5
PYHUlo
1~.I:1

PWkM
LVlJ2
ilCKS?'t 250 ~

IHjElot31A26



bei J02'\':ah1-

Z:-.hl ':"n c~cr Form
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Progrna;J. kann GeGen. Dbersehr'eiben gcs:-9crrt \-lOrden.

in der For!] ,; 5 m - 'e - :: ei:n{;C1;lähl';; t:cr~en.

AL! '~usgal'!G ist dann (19)= 0', <a')= t', <'2):: t'-256·'.

9 = Hilfsn:.d:u, 10 = Speieher f'lix Vor;: ahlziffer.

Unter Vor,;w.Llziffer 5 l:::äm eu 2 Zahlen ~ ~ und t l

ziffeT:2 0 und 1 auch 5 , 1;]G?den dic SOl'lderl:ern­

speichc? 9 und 10 vcr~cndot:

Bchlie nicll \-101"(10:::', c1.:l. tlieGe Vorunhlziffern in

dns LeseproGrar.n ~oc Grunclp_OCI'nilillG Z23/C0601

Unter VOTVro.h1ziffor

!.uSor .(.ion 'r~er_1Gpeichern 2 bis ';.

in Relativadfcsse 56.bzw•. 39 •
-'schluß von Zusatzprograrnmen 'sind unter diesen

Adressen geeignete SprunGbefchle ein~usetzon.

/IS:t
E;~56 _---.--~~nach Grundpl~ogramI? Z23!00601 .

U. Vi.l5.+ 33A26
. ;(l;K.B lot 25. '.
"r:' ')6',1r.:;.IL)

Yl.VrL~o

'fFt[)il2!')

ZlA2G
Ao
L~'12()

E/WA:~6

80, .
E1.03.8

XE;)t 1r' Z:l)A:~6' ~-tE--- t..'-tl'!..i"" 1~l...ff V"rtwt:..!..{?,'-!ft..r.r

.. .'

E~~IA~~:;

O;;\:lI.J
39 EZ:l9A:26<6----hierhill führt Von';ahlziffer 8-

Pl.LVGJ2t2)6
QLLVGK82t256
PI~[jQHLA 1
Y,NAI
E;m:~().

tütlE

Uli
CKAlot 17
LL V33:IA21l
ZU19 1~

'{CKß lOt 2~
YLI. V!lU1.l
LVCKt;S:~t 6

(81J U4 co;-----,
. II~Y;iVE1(JA26l
(p.l.) PPIIU-t---,

pp E11'\ :~G--.J
, YCf(A::t:~

PQl-121
EC)A?6----~

IS:lt55A2G~
PLLA ..l
Pl.!\ ?
PFf,S 5
PYihJ10
,~.t:l

PlF..,A26
LV\]2
:1t;KS:~t2~

IlfiElot:llA26
-:. ,-


